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vor : er iſt ſpröde , nur mäßig hart , ohne Ge⸗

ſchmack , und nur durch das Reiben von etwas

Geruch . Der rothe und grüne Vernſtein
585

ſehr

ſelten . Der Bernſtein wird auch Brent

nannt , weil er wie ein Licht brennt ,

einmahl angezündet iſt . Im offenen

brennt er mit einer vielfarbigen Flamt

X. Amber .

6. 51 . Der Am ber , welcher vorzüglich

der malabariſchen Küſte in kleinen unförmli⸗

chen , äußerlich ſchwarzgrauen , inwend dig aber

weißgrauen mit rothen Streifen durchzogenen

Stücken gefunden wird , iſt ein leicht brennba⸗

res Erdharz . Dieſes hat einen überaus ange⸗

nehmen ſanften Geruch , iſt undurchſichtig , mä⸗

ßig hart , zähe , zuweilen blätterig , leicht zer⸗

— — und in der Wärme faſt ſo weich wie

Wachs . Der Amber iſt ſehr theuer , und wird

nur zu den ſeltenen und feinen Luſt⸗

feuerwerksfätzen angewandt .

XI . Harz .
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ausgeſchwitzten Safte der Tannen und Fichten

erhalten wird . Es iſt hart , ſehr zerbrechlich ,

ſchmutzig⸗braun oder röthlich , und wird zu den

Luſtfeuern angewandt , weil es wegen ſeiner

öhlig en Subſtanz bey andern brennbaren Kör⸗

pern ein ſehr brünſtiges Feuer verurſacht .

XII. Colophonium .

F. 35 . Das Colophonium oder ſogenann⸗

te Geigenharz iſt durchſichtig , von hell —

brauner Farbe , und wird aus dem Harze zu —

bereitet . In vielen Luſtfeuern iſt das Colopho⸗

nium unentbehrlich ; denn wegen ſeiner Entzünd⸗

lichkeit brennt es ſehr leicht und lebhaft , unter —

hält das Feuer , hängt ſich wegen ſeiner Fettig —

keit an die Körper , die man anzünden will ,

vermiſcht ſich mit Subſtanzen , die ein heftiges

Feuer geben , dämpfet ſie , und mäßigt ihre

Wirkung , ſo daß ſie auf eine regelmäßige Wei⸗
ſe brennen .

XIII . ꝙ ech .

54 . Das Pech iſt ein feſtes Pflanzenharz ,

welches aus dem dicken harzigen Safte desKiefern —

holzes und anderer Madelhölzer zubereitet wird .
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